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Die Jugend von heute…

• „Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren 
und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, 
legen die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.

 (Sokrates, 470-399 v.Chr.)

• „Ich habe überhaupt keine Hoffnung mehr in die Zukunft 
unseres Landes, wenn einmal unsere Jugend die Männer von 
morgen stellt. Unsere Jugend ist unerträglich, unverantwortlich 
und entsetzlich anzusehen“ 

 (Aristoteles, 384-322 v. Chr.)

• „Fehlende Disziplin, mangelnde Leistungsbereitschaft, geringe 
Belastbarkeit – die Azubis machen unseren Unternehmen 
Sorgen“

 (DIHK-Chef Hans Heinrich Driftmann 2011)
 www.bildungswissenschaftler.de, 2024 
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Lebensgefühl junger Menschen
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Zusammengefasst- Lebensgefühl junger Menschen

• Pessimistische Sicht auf die 
Zukunft

• Lebensunzufriedenheit

• Gefühl von Benachteiligung

• Gefühl des Generationengrabens

• Psychische Belastung und 
Sinnkrise

• Gefühl wenig Verständnis zu 
erhalten

(Berner Generationenhaus, 2023)
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Soziale Einflüsse: 

Veränderte Welt

• Demografie, Migration
• Klimakrise, Ukrainekrise, Pandemie, 

Flucht,  Weltwirtschaft, Israelkonflikt…
• Technologischer Fortschritt/ 

Digitalisierung
• Medialisierung, Social Media
• Neuer Feudalismus, Systemkonkurrenz
• Partikularisierung- Weniger 

Miteinander, sondern Nebeneinander 
oder Gegeneinander

                u.a. Geffart, D.; Melder, A. (2024); Alle Bilder Creative Commons
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Soziokulturelle Einflüsse: 

Technologische Veränderung
Umfassender Zugriff auf  Wissen.

Informiert und offen für viele Themen - aber auch fake news und unreflektierte Meinung

Wahlmöglichkeiten ohne Ende

Viele Chancen - aber auch fear of missing out, Stress

Soziale Medien 

Grössere Gestaltungsmöglichkeiten auf das Erscheinungsbild, individuelle Entfaltung - 
aber Leistungsdruck zu gefallen, perfekten Vorbildern nachzueifern, Förderung von 
Narzisstischen Tendenzen

Beziehungen 

Effiziente unmittelbare Kommunikation mit Freunden, Familie - aber Verringerung der 
persönlichen Interaktion mit Einzelnen, Gefahr der Verringerung der Fähigkeit zu tiefen 
und bedeutungsvollen Beziehungen 

(u.a. Appel, M., Marker, C., & Gnambs, T. (2020).
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Soziokulturelle Einflüsse: 

Gesellschaftliche Veränderung
Demografie 

Gefühl in der Minderheit zu sein, weniger Bewerber, Fachkräftemangel. 

Freiheit der Berufs- und Stellenwahl, schwierig für unbeliebte Berufe; 

Kulturelle und sprachliche Vielfalt aber auch Barrieren

Krisen

Klimakrise, Krieg in Europa, Nahostkonflikt, ungewisse wirtschaftliche 

Zukunft, neuer Feudalismus, Verrückte bekommen Macht, Autokraten, 

Diktaturen- Die sicher geglaubte Basis bröckelt… 

Verschiedene Reaktionen: Rückzug aus allem, politisches/ gesellschaftliches 

Engagement/ Protest, Konservatismus/ Rechtsruck- auch Radikalisierung 

(u.a. Geffart, D.; Melder, A. (2024)
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Soziokulturelle Einflüsse: Unterschiedliche 
Prägung
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Boomer: 

Aufgewachsen in den späten 50 ern bis in die 80 er

Akzeptieren von Entbehrungen und Hierarchien

Autoritärer Erziehungsstil

Strenge gegenüber Schüler*innen

Anpassung und Gehorsam

Tugenden: Disziplin, Pünktlichkeit, Fleiss, 
Höflichkeit

Immer sehr Viele, Individuum verschwand in 
überfüllten Klassenräumen, Hörsälen

Lange Reihe von Bewerber*innen

Gen. Z: 

Aufgewachsen in den 90 ern und 2000ern

Mehr Freiheiten

Statt Gehorsam Verständnis

Demokratischer Erziehungsstil in Familie und 
Bildung

Möglichkeiten zur Selbstentfaltung, eigene 
Erfahrungen machen

Aus Fehlern lernen

Stärker im Fokus weil weniger Geschwister und 
kleinere Schulklassen
(ebd.)

Bildquelle: www.utube.com
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Entwicklungsanforderungen der 

Berufslernenden:

Entwicklungspsychologische Aspekte: Änderung der quantitativen 
und qualitativen Anforderungen

• Wechsel der gewohnten Umgebung: Schule- Arbeitsplatz; 
Wohnort

• Verantwortung übernehmen, Teamarbeit, weniger Vorgaben
• Vollkommen andere Tagesabläufe- Schichtarbeit
• Verlust von Hobbies, Gewohnheiten, Peergroup, etc.
• Ungewohnte, vorgegebene Arbeitsbeziehungen und 

Bezugspersonen  (Kolleg*Innen, intergenerativ, heterogen)
• Ablösung/ Wechsel von Bezugspersonen
• Wunsch nach Eigenständigkeit
• Eigene Wohnung, Ferien, Mobilität
• Höhere Ausgaben, aber auch Einkommen

 (U.a. Lange, 2020, Schmucker, R: 2019)
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Entwicklung ist eine Abfolge von Krisen. 

Jede Lebensphase stellt ihre 

spezifischen Anforderungen an die 

Betroffenen. Werden diese bewältigt, 

entwickelt die Person ihre Identität. 

E. Erikson
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Entwicklungspsychologische Aspekte: Junge 
Menschen in der (veränderten) Arbeitswelt
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• Wunsch dazuzugehören
• Wunsch nach Akzeptanz, 

Zugehörigkeit, Identität
• Wunsch nach 

Vertrauenspersonen
• Hoher Stellenwert der Peergroup 

und der Freizeit
• Wunsch sich beweisen zu können
• Entdecken/ ausprobieren wollen
• Wettbewerb
• Risikobereitschaft
• Impulsivität/ Selbstüberschätzung

• Fachkräftemangel

• Arbeitsverdichtung

• Konkurrenz um Fachkräfte und 

Lernende (FH!)

• Generalistische Ausbildung

• Unpassende Erwartungen

• Hoher Ausbildungsdruck

• Geringe Bewerberauswahl

• Pflegeinitiative

Lange, 2020; Schmucker, R. 2019, Graber, E. 2023
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Resümee

• Die Jungen erleben eine andere Welt als die Älteren
• Die negative Einschätzung über die junge Generation ist nicht neu und kann Grossteils widerlegt 

werden
• Die Herausforderungen sind, entwicklungspsychologisch gesehen, ähnlich wie früher
• Die Wahlmöglichkeiten sind bedeutend grösser- in allen Lebenslagen
• Dies führt aber auch zum Gefühl, etwas verpasst zu haben…
• Sie fühlen sich zum grossen Teil unglücklich und sind pessimistisch
• Sie wünschen sich Anerkennung- sind an virtuelle Anerkennung gewöhnt
• Sie können ihre Aussenwirkung in der realen Arbeitswelt nicht durch Technologie beeinflussen
• Die Arbeitsbelastung hat zugenommen
• Es gibt einen grossen Einstellungsdruck, aber wenige Bewerber
• Die gewohnten Fähigkeiten der Lernenden sind dadurch im Durchschnitt gesunken
• Digitale Fähigkeiten sind unterschiedlich ausgeprägt, aber digital affin

08.11.2024 19
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Konsequenzen für die Berufsbildung

• Berufsbildung auch als Persönlichkeitsbildung verstehen 
 Feedback, Reflektion, Peertutoring, Fehlerkultur, motivierende 

Lehre - nicht nur bezogen auf Fachkompetenz – 
 UND: Modell sein… 

• Berufliche Identifikation fördern
 Teil des Teams werden, positives Berufsbild vermitteln, 

Teilhabe an komplexen Aufgaben, Vernetzung mit 
Expert*innen, Teilhabe an Weiterbildung

• Resilienz fördern 
 Selbstfürsorge stärken, Gesundheit fördern
 Konfliktstrategien, Arbeitsorganisation
 Optimismus stärken

• Die Veränderungen auch als Bereicherung betrachten
 Wohlbefinden der Mitarbeitenden stärken, psychosoziale 

Unterstützung anbieten, den Marktwert der eigenen 
Arbeitskraft erkennen

(u.a. Felder, A.  et al 2022, Koslowski, G. 2019, Olbrich 2023, C.,  Riekemann. B.  2020, Sheridan 2020, )
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Kleiner Exkurs:

Die wichtigsten Einflussfaktoren für 

eine erfolgreiche Lehre nach Hattie, J.: 

Der Glaube der Lernenden an die LP

Insbesondere: 

Glaubwürdigkeit der Lehrperson

Leistungseinschätzung und 

Feedback durch die Lehrperson

Konkret: Kompetenz, Fachwissen, 

Fürsorge, Ehrlichkeit, Güte, Fairness, 

Verständnis, Einfühlungsvermögen, 

Responsivität, Inspiration, 

Vorurteilsfreiheit (FHNW 2024)
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Austausch

• Welche konkreten Massnahmen/ 
Angebote sind mir bekannt, diesen 
Bedürfnissen zu begegnen? (die bereits 
umgesetzt werden)?

• Welche konkreten Massnahmen/ 
Angebote fände würde ich mir 
wünschen?

08.11.2024 21
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Hier endet der Vortrag. Die folgenden Folien 
dienen der persönlichen Vertiefung einzelner 
Elemente.
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Unglückliche Jugend…

08.11.2024 24

https://youtu.be/LYd2DvOV25Y?t=847   (Generationen in der Arbeitswelt)

https://youtu.be/LYd2DvOV25Y?t=1771 (Digitalisierung, social media)

https://youtu.be/LYd2DvOV25Y?t=847
https://youtu.be/LYd2DvOV25Y?t=1771
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Vorurteile…

08.11.2024 25

https://youtu.be/nJnvJO_FmWA?t=581

https://youtu.be/nJnvJO_FmWA?t=581
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Und was heisst das für die Praxis? 
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https://youtu.be/YI1Q_hfiO5c

https://youtu.be/umDtSFNKcrs?t=588

https://youtu.be/YI1Q_hfiO5c
https://youtu.be/umDtSFNKcrs?t=588
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Weitere Konsequenz- Resilienz 

fördern: Optimismus stärken

• Moments of Excellence- Glanztaten, Lob, 
vergegenwärtigen…

• Eigenlob aussprechen

• Positive Zukunftsgedanken- positive Ereignisse 
antizipieren

• Positiv Tagebuch führen- zwei positive Dinge am 
Tag

• Übertriebene Ambitionen meiden- z.B. Pareto- 
Prinzip

• Negative Menschen und Pessimisten meiden

• Realistische Selbsteinschätzung: Habe ich 
genügend passende Ressourcen für die anstehende 
Aufgabe?

(Riekemann, B. 2020)
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Resilienz fördern- 
Selbstfürsorge stärken

• Körperliche Selbstfürsorge

• Schlaf, Ernährung, Sport, Hobbies, Meditation, 
Entspannung

• Seelische und psychische Selbstfürsorge

• Tagebuch schreiben, Belastung wahrnehmen, 
Entspannung  suchen, Pausen planen, Aufgaben 
delegieren, sich bewusst mit nicht- 
Arbeitsrelevantem beschäftigen

• Emotionale Selbstfürsorge

• Aktiver Austausch mit Bezugspersonen, 
Arbeitskollegen, Mitstudierenden, Zeit verbringen 
mit «positiven» Menschen, sich belohnen und 
lachen 

08.11.2024 28

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-NC-ND
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https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/


/

Resilienz fördern 

Akzeptanz und… Achtsamkeit

08.11.2024 29

Akzeptanz… und Personen einbeziehen, die 
helfen können
Achtsamkeit fördern
• Objektive Sicht der Dinge ohne zu werten 

und sich aufzuregen
• Meditation, Körperwahrnehmung, 

Atemübungen, MSBR- Programm
(Koslowski, G. 2019; Sheridan 2020, )
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Digitale Affinität

https://www.lernensichtbarmachen.ch/digitale-
werkzeug-sammlung/
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https://bzgbildungszentrum.padlet.org/michaelschpflin/cas-

ehb-u805d3jt97at0nr9

https://www.lernensichtbarmachen.ch/digitale-werkzeug-sammlung/
https://www.lernensichtbarmachen.ch/digitale-werkzeug-sammlung/
https://bzgbildungszentrum.padlet.org/michaelschpflin/cas-ehb-u805d3jt97at0nr9
https://bzgbildungszentrum.padlet.org/michaelschpflin/cas-ehb-u805d3jt97at0nr9
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